
 

 

HYGIENE- UND PRÄVENTIONSKONZEPT  

MS Krottendorf-Gaisfeld 

 

Das hier vorliegende HYGIENE- UND PRÄVENTIONSKONZEPT wurde vom  

Covid-Krisenteam der Schule unter Berücksichtigung aller gesetzlichen Vorgaben erstellt 

und soll einen möglichst normalen Unterrichtsverlauf unter entsprechenden 

Sicherheitsvorkehrungen gewährleisten. 

 

Krisenteam 

Unsere verantwortlichen Ansprechpartner sind: 

 Dipl.-Päd.in Renate OFNER-RUCKER, Schulleitung 

 Johann FEICHTER, Bürgermeister 

 Regina WALZL, Beauftragte der Gemeinde 

 Dr. Johannes HEIDINGER, Schularzt 

 Annemarie RUDERES, Covid Beauftragte der Schule 

 Jörg HOPFER-KARATZIAS, BEd, Gesundheitsbeauftragter der Schule 

 Stefan GEISSLER, BEd 

 Dipl.-Päd.in Heidrun JANDL 
 

 

  



 

2 
 

Gesetzte Präventionsmaßnahmen seitens der Schule ab Schulbeginn 

 Getrennte Eingänge/Ausgänge für die Schülerinnen und Schüler 

 Desinfektionsmöglichkeiten an Eingangsbereichen und in jedem Klassenraum 

 Information der Ampelfarbe auf der Homepage 

 Elterninformation: Weiterleitung/Veröffentlichung auf Homepage von aktuellen 

Informationen vom Bundesministerium bzw. von der Bildungsdirektion Stmk. 

 Aushang der genauen Hygieneregeln, Beschreibungen mit sich selbsterklärenden 

Bildern mit den einzuhaltenden Maßnahmen bei der jeweiligen Ampelfarbe 

(vierteilig: grün, gelb, orange, rot) 

 Genaues Besprechen und regelmäßiges Wiederholen dieser Regeln mit allen 

Schülerinnen und Schülern und die Notwendigkeit deren Einhaltung nachhaltig 

erklären, um die Möglichkeit eines „Multiplikatoreffekts“ wichtiger 

Hygienemaßnahmen zu fördern. 

 

Einhaltung der Hygieneregeln an unserer Schule 

 Abstand halten (mind. 1 m) 

 außerhalb der Klasse verpflichtend einen MNS (Mund-Nasen-Schutz) tragen 

 gründliches Händewaschen oder Händedesinfektion 

 bei Krankheit nicht in die Schule kommen 

 in die Armbeuge oder in ein Taschentuch niesen bzw. husten  

 festen Sitzplatz in der Klasse einhalten 

 regelmäßiges Lüften in den Klassenräumen (jede volle und halbe Stunde für  

zehn Minuten) 

 Atemhygiene beachten (nicht laufen, nicht schreien) 

 Möglichkeit zur kontaktlosen Kommunikation im abgeschlossenen Eingangsbereich 

mit Eltern ist bereits vorhanden 
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 Regelmäßiges Bewegen im Freien wird umgesetzt, um das Immunsystem zu 

stärken; Schüler/innen werden zudem zur Einnahme einer gesunden Jause bestärkt 

und aufgeklärt 

 Ein „Klassenzimmer im Freien“ steht zur Verfügung und wird eingesetzt 

 Bei Bedarf besteht die sofortige Möglichkeit der Abhaltung von Konferenzen, Foren 

und/oder Bewertungsgesprächen über Video 

 Der Einsatz vom „MS Teams“ fürs Distance Learning wurde von allen Lehrer/innen 

vorbereitet, ist schon verpflichtend bei Covid-19 Verdacht im näheren Umfeld und 

bei generellem Distance Learning 

 

Wenn eine Person im Gebäude Symptome aufweist oder an Covid-19 

erkrankt ist: 

 Sofortige Meldung an die Direktion 

 Die betroffene Person wird gesondert, im Computer-Gruppenraum, untergebracht 

und muss einen MNS tragen  

 Die Erziehungsberechtigten verständigen, diese müssen 1450 anrufen und deren 

Anweisungen befolgen 

 Dort wo die erkrankte Person war, werden sämtliche Oberflächen desinfiziert 

 Meldung an die Gesundheitsbehörde (BH Voitsberg) 

 Meldung an das Krisenteam der Bildungsdirektion: 

o Meldung an krima@bildung-stmk.gv.at 

o Bildungsdirektion Steiermark Hotline: +43 664 8034555 665  

o Montag bis Freitag, 7:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
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Regelung des Schulbetriebs durch das vorgeschriebene 4-teilige 

Ampelsystem 

ABER vorrangig gilt: Etwaige, situationsbedingt notwendige Änderungen vom 

Bundesministerium werden so schnell wie möglich umgesetzt! 

 

Grün Normalbetrieb mit Hygienevorkehrungen 
  alle Schüler/innen besuchen den Unterricht 

 regulärer Unterrichts- und Pausenbetrieb 

 außerhalb der Klassen ist das Tragen von MNS verpflichtend (für 

Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern…) 

 Unterrichtseinheiten können, wenn möglich, im Freien abgehalten werden 

 Bewegung und Sport 

o Unterricht kann um Turnsaal stattfinden, sollte vorrangig jedoch im 

Freien stattfinden 

 Musikerziehung 

o ist mit Abstand erlaubt 

 Fachpraktischer Unterricht 

o Alle Maschinen und Werkzeuge können verwendet werden 

o Vermehrtes Händewaschen nach gemeinsamer Nutzung 

 Jausenverkauf 

o findet nicht statt 

 Getränkeverkauf 

o kann stattfinden 
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Gelb Normalbetrieb mit verstärkten Hygienevorkehrungen  
 Zusätzlich zu grün gilt: 

 sämtliche Interaktionen mit den Eltern, werden online abgewickelt 

 Klassenzimmer 

o Arbeitsmaterial darf nicht mehr getauscht, ausgeborgt werden 

o Maskenpflicht beim Verlassen des Platzes 

 Pause 

o erhöhter Abstand 

 Bewegung und Sport 

o Einhaltung von 2 Meter Abstand muss gewährleistet sein 

o Situationsbedingt darf der Abstand kurzfristig unterschritten 

werden (Sportspielen, beim Helfen und Sichern) 

o Vermehrtes Hände waschen (vor und nach der Sportausübung) 

 Musikerziehung 

o Singen entweder im Freien oder mit MNS 

 Fachpraktischer Unterricht 

o Maskenpflicht gilt für Schüler/innen, wenn sie sich durch den 

Werkraum/Lehrküche bewegen. 

o gemeinsam benutzte Maschinen und Geräte sind nach dem 

Gebrauch sorgfältig zu reinigen und zu desinfizieren 

o Flächendesinfektion sämtlicher Räume 1x pro Tag 

 Getränkeverkauf 

o kann stattfinden 
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Orange Betrieb mit verstärkten Hygienevorkehrungen: 
 Zusätzlich zu gelb gilt: 

 Schulveranstaltungen und schulbezogene Veranstaltungen werden 

abgesagt 

 strenge Regeln zur Kontaktminimierung zwischen Schüler/innen und 

Lehrpersonal 

 schulfremde Personen dürfen das Schulgebäude nicht mehr betreten 

 Aula/Gänge 

o erhöhter Sicherheitsabstand 2m 

 Klassenzimmer 

o erhöhter Abstand 

 Pause 

o gestaffelte Pausenzeiten, um eine Homogenität von Gruppen 

einzuhalten 

 Bewegung und Sport 

o Umziehen mit erhöhtem Sicherheitsabstand, Unterricht auch in 

Straßenkleidung möglich 

o vorzugsweise im Klassenverband 

o vorzugsweise im Freien 

o im Turnsaal darf der 2m Abstand nicht mehr unterschritten werden 

 Unverbindliche Übungen 

o Nur mehr im Freien möglich 

 Musikerziehung 

o das Singen im Schulgebäude ist nicht mehr erlaubt, 

 Fachpraktischer Unterricht 

o Es dürfen keine Tätigkeiten ausgeführt werden, bei denen der 

Mindestabstand nicht eingehalten werden kann 

o jede/jeder Schüler/in arbeitet an ihrem/seinem Platz, mit eigenen 

Werkzeugen und eigenen Materialien 
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o Maschinen und Geräte sind nach dem Gebrauch sorgfältig zu 

reinigen und zu desinfizieren 

o Flächendesinfektion sämtlicher Räume nach jeder Benutzung ist 

erforderlich 

o EH Unterricht wird nur mehr theoretisch unterrichtet  

 Getränkeverkauf 

o findet nicht mehr statt 
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Rot Höchste Schutzmaßnahmen – Notbetrieb 
  DiSTANCE LEARNING nach Anweisung des Unterrichtsministerium/ der 

Bildungsdirektion 

 Betreuungsfunktion an der Schule wird angeboten 

 im gesamten Schulgebäude ist MNS verpflichtend zu tragen 

 alle Schüler/innen können die Betreuungsfunktion in Anspruch nehmen 

 

Als oberste Priorität gilt: Zu jeder/jedem Schüler/in muss der Kontakt auf 

digitalem Wege zur Lehrer/in gewährleistet sein, um jedem Kind ein Lernen 

auf Distanz ermöglichen zu können. 
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Lockdowns Maßnahmen im Falle eines Lockdowns 
   Sofortige Elterninformation nach Vorgabe des Bundesministeriums / der 

Bildungsdirektion Steiermark 

 Schule bleibt für Betreuungsfunktion immer geöffnet, das bedeutet:  

o Tageweises Erfassen der zu betreuenden Kinder 

o Einteilung der zur Verfügung stehenden Lehrer/innen für die 

Betreuungsdurchführung 

o Vorbereiten eines Raumes in passender Größe, um die 

Abstandsregeln umsetzen zu können 

o strenge Desinfektionsmaßnahmen  

o tägliche Rückmeldung und Datenerfassung mit der 

Bildungsdirektion 

o Distance Learning wird von den Lehrer/innen entsprechend 

umgesetzt 

o Digitales Lernen und somit Kontakt mit den Kindern über die 

vorbereitete Plattform „MS Teams“ 

o zudem Mailkontakt mit Eltern und regelmäßige 

Meetings/Konferenzen über Video sind vom Team gewährleistet. 

 

Als oberste Priorität gilt: Zu jeder/jedem Schüler/in muss der Kontakt 

auf digitalem Wege zur Lehrer/in gewährleistet sein, um jedem Kind ein 

Lernen auf Distanz ermöglichen zu können. 

 

 

Den tagesaktuellen Verordnungen des Bundesministeriums/der Bildungsdirektion 

Steiermark ist unbedingt Folge zu leisten, und diese sind so schnell wie möglich 

umzusetzen. 


